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Herr Groth, lassen Sie mich – da Sie so schön mit 
Bochum gestartet sind – abschließend auf Ihre 
kritischen Bemerkungen eingehen und auf das 
verweisen, was wir in den letzten zwei Jahren 
gemacht haben. Sie wissen genau: Das Ergebnis 
rot-grüner Politik ist, dass gerade die so wichtige 
und forschungspolitisch hochinteressante Ruhr-
Universität Bochum mit über 1 Milliarde € den mit 
Abstand größten Modernisierungsbedarf aller U-
niversitäten in Deutschland hat. 

(Beifall von CDU und FDP) 

Es ist das Ergebnis Ihrer Regierungspolitik, dass 
Nordrhein-Westfalen zu Ihren Regierungszeiten in 
Berlin für den Hochschulbau im Schnitt gerade 
einmal 13 % der Mittel – bei dem Königssteiner 
Schlüssel von 21 % – abgeholt hat. Wir holen 
beim Hochschulpakt 22 % der Mittel ab. Wir tun 
mehr, als es nach dem Länderschlüssel möglich 
wäre. Das ist der Unterschied zwischen unserer 
Politik und Ihrer Politik. 

(Beifall von CDU und FDP – Hannelore Kraft 
[SPD]: Haben Sie den Neubau im Osten be-
wältigt?)  

Deswegen kann ich hier nur sagen: Schauen Sie 
sich genau an, was Sie über viele Jahre in Nord-
rhein-Westfalen zu verantworten haben. Stellen 
Sie das einmal auf der einen Seite der Qualität 
von Lehre und Forschung und auf der anderen 
Seite der Sozialverträglichkeit gegenüber, mit der 
wir unseren Studierenden eine faire Chance er-
öffnen, endlich auch ein Studium zum Abschluss 
führen zu können. – Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 

(Beifall von CDU und FDP) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Herr 
Minister Pinkwart. – Wir sind am Ende der Bera-
tungen zu TOP 15. 

Damit kommen wir zur Abstimmung. Der Aus-
schuss für Innovation, Wissenschaft, Forschung 
und Technologie empfiehlt in seiner Beschluss-
empfehlung Drucksache 14/4354, den Antrag 
Drucksache 14/3496 abzulehnen. Wer stimmt 
diesem Vorschlag zu? – Die Fraktionen von CDU 
und FDP. Wer ist dagegen? – Die Fraktionen von 
SPD und Bündnis 90/Die Grünen. Wer enthält 
sich? – Niemand im Saal. Damit ist diese Empfeh-
lung mit der Mehrheit der Stimmen angenommen 
und der Antrag abgelehnt. 

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt 

16 Gesetz zur Novellierung des Kurortegeset-
zes sowie zur Aufhebung der Kurortever-
ordnung und der Erholungsorteverord-
nung und zur Änderung des Kommunalab-
gabengesetzes (Kurortegesetz – KOG 
NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/4298 

erste Lesung 

Für die Landesregierung hat der zuständige Mi-
nister seine Rede zur Einbringung des Gesetz-
entwurfes zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 2). 

(Beifall von CDU und FDP) 

– Herzlichen Dank; wir werden ihm den Applaus 
übermitteln. – Da auch keine weitere Debatte vor-
gesehen ist, sind wir schon am Schluss der Bera-
tung. 

Wir kommen zur Abstimmung. Wer dafür ist, die 
Empfehlung des Ältestenrates über die Überwei-
sung des Gesetzentwurfs Drucksache 14/4298 
an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales anzunehmen, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Wie ich sehe, sind alle dafür. Wer 
ist dagegen? – Niemand. Wer enthält sich? – 
Auch niemand. Damit ist die Überweisungsemp-
fehlung angenommen. 

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt 

17 Gesetz zur Regelung der Berufsanerken-
nung EU- und Drittstaatenangehöriger für 
den Bereich der nichtakademischen Heil-
berufe und zur Änderung anderer Gesetze 
und Verordnungen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/4324 

erste Lesung 

Zur Einbringung des Gesetzentwurfes erteile ich 
hier ebenfalls nicht das Wort, weil der zuständige 
Minister auch diese Einbringungsrede zu Protokoll 
gegeben hat (siehe Anlage 3). 

Eine weitere Debatte ist nicht vorgesehen. Damit 
sind wir schon am Schluss der Beratung für heu-
te. 

Ich komme zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 14/4324 an den Ausschuss für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales. Wer ist für diese 
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